
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 31 (1941)

Heft: 22

Artikel: Gib acht uf d'Seel!

Autor: Tanner-Aeschlimann, C.M.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-641999

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-641999
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


©tb ad?f uf b'@eel!

©0 tfcfj i jebera DCftönffcI? e @eel,

23o ©off eo Çeiltge ©uef.
©tb adfjf ba bruuf! — QSerlürtfdj £>it

233e b'@ccl öerfümm're fuef. —
@o fote nco 231üemli @umte brutidjf
II Dtage, fiied^f « Sou,
@o muefd? bu pfîegc füitt i btr
S)t0 ©eelef jïânjti o».

DTftuefc^ mac^c bao mtf ^>är§ « ©müef,
DTÎuefd^ alto br Ija,
23om tjödf?fd{jfe ifd^ e0 «f bcr 2G3älf :

© feront @cele §'^a
S. DTÎ. £annec:2Iefcf)timaiin

Mb acht uf d'Geel!
Es isch i jedem Möntsch e Geel,
Vo Gott es heiligs Guet.
Gib acht da druuf! — Verlürisch vil
We d'Seel verkümm're tuet. —
Go wie nes Blüemli Gunne bruucht
U Rage, Liecht u Tou,
Go muesch du pflege flill i dir
Dis Geelepflänzli ou.

Muesch mache das mit Härz u Gmüet,
Muesch alls dr heilig ha,

Vom höchschte isch es uf der Wält:
E schöni Seele z'ha!

C. M. Tarmer-Aeschlimann




	Gib acht uf d'Seel!

